
Besuch des Institut Français 
 
Am Donnerstag, 15. März 2007 besuchten die zwölf Schülerinnen und Schüler des 
Leistungskurses Französisch, KI, zusammen mit ihrer Kursleiterin Frau Bay, das 
französische Kulturinstitut in der Kaulbachstraße. 
 
Bereits der Anblick des eleganten Gebäudes, dem Palais Seyssel d´Aix in der 
Kaulbachstr., in dem sich das Institut befindet, beeindruckte die Schülerinnen und 
Schüler sehr. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Nach einem ersten Rundgang fanden sie sich in der Médiathèque ein, um sich von 
Herrn  Jean-François Morisot in die verschiedenen Aufgaben und 
Tätigkeitsschwerpunkte des Instituts einweisen zu lassen. Dabei erfuhren sie 
beispielsweise, dass nur Franzosen die Möglichkeit haben, dort zu arbeiten und dass 
das Institut direkt dem französischen Kultusministerium untergeordnet ist und von 
diesem finanziert wird.  
 
Herr Morisot, der Leiter des Sprachenunterrichts am Institut stellte ebenso das 
Kursangebot und die kulturellen Angebote, wie Lesungen oder Ausstellungen, die 
man dort besuchen kann, vor. 

 
Im Anschluss daran wurden sie von 
einer der Bibliothekarinnen, Frau 
Michèle Hoffman,  in die Aufteilung der 
Médiathèque und die Gepflogenheiten 
bei der Ausleihe eingeweiht. Zum 
Erstaunen der Schülerinnen und 
Schüler befinden sich in den 
überschaubaren Räumen immerhin 
32.000 Dokumente, die von Mitgliedern 
ausgeliehen werden können. 
 
 
 
 

 
Diese Informationen waren vor allem für diejenigen Schülerinnen und Schüler 
wichtig, die ihre Facharbeit im Fach Französisch schreiben und dort zum einen 
wertvolle Bücher und Zeitschriften, zum anderen auch kostenlosen Zugang zum 
Online-Zeitungsarchiv der großen französischen Tageszeitungen haben. Dank Frau 
Hoffman wurden die ersten auch schon mit Material fündig und können nun bald mit 
ihrer Arbeit beginnen. 
 
Den Abschluss des Vormittages bildete der Besuch einer Ausstellung, bei der Fotos 
von großen französischen Schriftstellern und Philosophen des 20. Jahrhunderts 
ausgestellt wurden, und bei der die Kurzfilme Mémoires d’Exil, L’ Orient des Cafés, 
Voyage chez des Tsiganes heureux, Knut Hamsun der Produzenten Marie Mitterrand 
und Jean-Baptiste Martin zu sehen waren.  


